
¥ Alle Serienteile im Über-
blick:
´ Amsel und Bachstelze
´ Blaumeise und Buchfink
´ Buntspecht und Dohle
´ Eichelhäher und Elster
´ Feldsperling und Fitis
´Gartenbaumläufer und
Gartengrasmücke
´ Gimpel und Girlitz
´Goldammer und Grau-
schnäpper
´ Grünfink und Hausrot-
schwanz
´Haussperling und Hecken-
braunelle
´ Klappergrasmücke und

Kleiber
´ Kohlmeise und Mauerseg-
ler
´ Mehlschwalbe und
Mönchsgrasmücke
´ Rabenkrähe und Rauch-
schwalbe
´ Ringeltaube und Rotkehl-
chen
´ Schleiereule und Schwanz-
meise
´ Singdrossel und Star
´ Stieglitz und Tannen-
meise
´ Türkentaube und Turm-
falke
´ Zaunkönig und Zilpzalp

VON ANNE WEBLER

¥ Bünde. In der Vogel-Serie
stellt die NW zusammen mit
Klaus Nottmeyer, Leiter der
Biologischen Station Ravens-
berg, die 40 häufigsten Garten-
vögel vor. Die Arten werden
nach dem Alphabet vorgestellt,
heute sind Feldsperling und Fi-
tis an der Reihe.

„Der Feldsperling ist gerne
draußen auf dem Feld, auf Hö-
fen und in Dörfern“, sagt Klaus
Nottmeyer, Leiter der Biologi-
schen Station Ravensberg in
Stift Quernheim.
„Feldsperlinge
lieben abgeern-
tete Felder, auf
denen sie Körner
picken, oder
wenn beim
Transport des Getreides zum
Hof etwas auf die Straße gefallen
ist.“ Sie versammeln sich in gro-
ßen Gruppen auf dem Feld, was
man heute allerdings nur noch
selten sieht. Auch in Hecken sit-
zen Feldsperlinge gerne zuhauf.
„Ich habe dieses typische Bild
von einem Dorf im Kopf, mit ei-
ner Hecke voller Feldsperlinge,
die die ganze Zeit tschilp,
tschilp, tschilp rufen“, sagt Nott-

meyer.
Feldsperlinge lieben die of-

fene Tierhaltung. „Nach dem
Zweiten Weltkrieg hatte jeder
ein paar Hühner, das war genial
für die Feldsperlinge.“ Wurden
die Hühner gefüttert, kamen die
Sperlinge dazu.

Der Feldsperling brütet in
Baumhöhlen in alten Weiden
und Obstbäumen, in Bauerngär-
ten, an landwirtschaftlichen Ge-
bäuden. „Er gehört zur Land-
wirtschaft. Man sieht ihn nicht
in der Stadt.“ Sein Problem ist,
dass viele Höfe nicht mehr land-
wirtschaftlich genutzt werden,

es lagert kein
Korn mehr in der
Scheune, und es
alteStreuobstwie-
sen kaum noch
gibt. „Viele Obst-
baumplantagen

werden nicht mehr alt.“ Den
Mangel könne man jedoch mit
Nistkästen ausgleichen, die man
in die Plantage oder in den Gar-
ten hänge. „Feldsperlinge reagie-
ren sofort auf die Kästen und ge-
hen da sehr gerne rein.“ Der
Obsthof Otte habe das vor Jah-
ren getan. „Das ist eine natürli-
cheInsektenbekämpfung.“ Feld-
sperlinge fütterten ihre Jungen
mit Insektenlarven.

In den vergangenen Jahrzehn-
ten sind die Feldsperlinge stark
zurückgegangen. Lebten 1980 in
NRW noch geschätzt 500.000
Brutpaare, waren es 2005 nur
noch 103.000 Paare. Damit ge-
hört der Feldsperling zu den ge-
fährdeten Arten, die lang- und
kurzfristige Bestandsentwick-
lung ist negativ. „Der Feldsper-
ling ist inzwischen nicht mehr

flächendeckend verbreitet, son-
dern es entstehen Lücken.“

„Der Fitis ist ein ganz, ganzan-
derer Vogel als der Feldsper-
ling.“ Er frisst keine Körner, son-
dern ernährt sich ausschließlich
von Insekten. Das sieht man
schon am Schnabel, der fein und
lang ist, im Gegensatz zum kur-
zen, kräftigen Schnabel des Sper-
lings. Der Fitis gehört zu den
Laubsängern. Er lebt am Wald-
rand, auf Lichtungen und Auf-
forstungen, auf offenen Flächen
im Wald. „Der Wald durchläuft
viele Entwicklungsstadien“, er-
klärt Nottmeyer. Die Birke ist
zum Beispiel eine Pionier-
pflanze, die auch schonmal in
Dachrinnen wächst, und auch
der Fitis lebt in den frühen Ent-
wicklungsstadien des Waldes.
„Der Hochwald ist der Höhe-
punkt, bevor durch einen Sturm
Bäume umstürzen und die Ent-
wicklung wieder von vorne be-
ginnt.“

Auch in Kiesgruben und auf
Böschungen gefällt es dem Fitis,
„der Ostwestfale würde sagen,
wo es ein wenig usselig ist“. Mit
seinem unscheinbaren Gefieder
ist er schwer zu erkennen. „Für
Ornithologen gehört der Fitis zu
den „kgv“, kleine graue Vögel.“
Der Zilpzalp sieht ihm sehr ähn-

lich. „Sie leben im dichten Laub,
man sieht sie nur ganz kurz.“
Am Gesang sind die beiden je-
doch gut zu unterscheiden. Der
Zilpzalp singt seinen Namen:
„Zilp-zalp-zilp-zalp-zilp-zalp.“
Der Fitis singt eine absteigende
Tonfolge: „Ti-ti-tatta-ti-ti-ti.“

Fitis und Zilpzalp sind sich so
ähnlich, dass es vorkommt, dass
der eine ein Ei ins Nest des ande-
ren legtoder sich beide sogar paa-
ren. Dann entstehen Mischsän-
ger, die ein Lied aus dem Gesang

des Zilpzalps und dem des Fitis
singen. Das ist höchst selten,
sagt Nottmeyer, kommt aber
vor. In Bielefeld habe er solch ei-
nen Mischsänger gehört. „Er
fing als Zilpzalp an und hörte als
Fitis auf.“ Das komme daher,
weil die Fähigkeit zu singen ver-
erbt, das Lied jedoch erlernt
wird. Das traurige sei, dass diese
Vögel keinen Partner finden:
Von dem Mischgesang fühlt
sichkein potenzieller Partner an-
gesprochen.

KlareFärbung: Der Feldsperling lässt sich mit seinem braunen Kopf, schwarzen Wangenfleck und dem weißen Ring um den Hals gut vom Haus-
sperling unterscheiden. Der größere Haussperling hat einen grauen Kopf und eine schwarz-braune Augenbinde. FOTO: DANI STUDLER/www.dpi-grafics.ch

¥ Kreis Herford/ Dreyen. Am
Freitag, 26. August, können Inte-
ressierte sich im Gemeindehaus
Dreyen von 16 bis 17.30 Uhr per-
sönlich für den 36. Second-
Hand-Markt / Dreyen rund
um’s Kind anmelden. Der
Markt findet am Samstag, 17.
September, von 14 bis 16.30 Uhr
statt. In der Reihenfolge der An-
meldung werden die Teilneh-
mer-Nr. vergeben, unter der
durch das Helferteam gut erhal-
tene Herbst-/Winterbekleidung
f. Kinder, Umstandsmoden,
Spielzeug, Bücher, Fahrräder,
Babyausstattung usw. verkauft
werdenkönnen. Weitere abwick-
lungstechnische Informationen
zum Markt erhalten alle Interes-
senten am Tag der Anmeldung.

¥ Bünde/Spenge. Die Volks-
hochschule teilt mit, dass es bei
einigen Kursen im Rahmen der
Werburger Kreativtage noch
freie Plätze gibt, so z. B. bei der
„Schreibwerkstatt“, am Don-
nerstag, 25. August, „Schönes
aus Perlen“ am Samstag/Sonn-
tag, 27./28. August, „Aquarell-
malen“ am Montag, 29. August.
Ein besonderes Angebot ist „Ma-
len und Entspannen“, ein klei-
ner Urlaub für die Seele am Mitt-
woch, 31. August. Wer einmal
„Freies Tanzen“ ausprobieren
möchte, kann dies am Freitag, 2.
September, in der Werburg in
Spenge. Näheres zu den Kursen
bei der Volkshochschule unter
Tel. (0 52 21) 59 05-32,
www.vhsimkreisherford.de

¥ Bünde. Am Samstag, 27. Au-
gust, fährt der Kneipp-Verein
Bünde zur einer Wanderung
rund um die Thülsfelder Tal-
sperre. Abfahrt mit dem Bus ist
um 9.30 Uhr vor der Stadthalle
in Bünde. Bitte für eine Mittags-
rast etwas Verpflegung und Ge-
tränke mitnehmen. Im Café
„Seeblick“ ist Gelegenheit zum
Kaffeetrinken. Die Rückkehr in
Bünde soll gegen 19 Uhr sein.

¥ Bünde. Jazz-Improvisatio-
nen sind am Donnerstag, 25. Au-
gust, ab 18.30 Uhr im Sibelius in
der Hangbaumstraße zu hören.
Der aus Guyana stammende Sa-
xophonist Victor Batson musi-
ziert mit dem österreichischen
Komponisten Philipp Tenta.
Der Eintritt ist frei.

»Sie sitzen
gerne zu vielen
in der Hecke«

Wanderungum
dieTalsperre

Anmeldungzum
Second-HandMarkt

Jazz im Sibelius

FreiePlätze beiden
Werburger Kreativtagen

VonAmselbis Zilpzalp

Gesellig
und

lautstark
DAS VOGEL-ABC (5):

Feldsperling und Fitis

DünneBeinchen: Als Insektenfresser hat der Fitis einen zarten Schna-
bel, anders als der körnerfressende Sperling. FOTO: ANDREAS SCHÄFFERLING

MitNistmaterial: Ein Feldsper-
ling vor der Nisthöhle.

FOTO: MICHAEL GERBER/www.birds-online.ch

TrällertseinLied: Der Fitis ist unscheinbar und daher schwer zu be-
stimmen. FOTO: MICHAEL GERBER/www.birds-online.ch
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Mo, 22.8. bis Sa, 27.8.

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. – Alle Preise ohne Deko. – Für Druckfehler keine Haftung.

bis 24.8.

Honigmelone
Spanien

Klasse

Stück

Aktion !

-.88
*

Große Früchte!

bis 24.8.

Cherrystrauchtomaten
Deutschland/Holland

Klasse

500-g-Schale
1 kg = 1.32

Aktion !

-.66
*

seit 20.8.

2.79*
3.99

- 30 % !

Sekt
• Halbtrocken, Rosé

trocken, Mild,

Trocken oder

Rubin halbtrocken

• 11,5/11,5/11/11,5/

12 Vol.-% Alkohol

•Je 0,75-l-

Flasche
• 1 l = 3.72

4.99*
Aktion !

Flüssigwaschmittel
35 Wäschen

• In den Sorten

Optimal Color oder

Black Velvet

• Reicht für ca.

35 Waschladungen

(1 WL = -.15)

•Je 2,6-l-

Flasche
• 1 l = 1.92

Pepsi/
Pepsi
light
• Koffeinhaltig

•Je 1,5-l-

Flasche

zzgl. -.25

Pfand
• 1 l = -.40

-.59-.85

- 30 % !

1.491.99

- 25 % !

1.982.49

- 20 % !

Actimel
• In den Sorten Natur oder Natur 0,1 % Fett

•Je 6x 100-g-Packung
• 1 kg =

2.49

6er-

Pack !

Steinofenpizza Edelsalami
•3x 350-g-Packung
• 1 kg = 1.89 3er-

Pack !

TIEFGEFROREN 2.19
*

2.99

- 26 % !

1.79*
1.99

- 10 % !

Dies entspricht einem

Stückpreis von

für eine Pizza!
-.66

Frisches

Schinken-
gulasch
• Aus dem Schweine-

schinken

•500-g-Packung
• 1 kg = 4.38

Frische

Hähnchen-
flügel
• Ohne Spitzen

•HKL A

•550-g-Packung
• 1 kg =

3.26

Bünde
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